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OFFICE OF CHIEF OF COUNSEL FOR WAR CRIMES 
EVIDENCE DIVISION 
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Date : d Cual | M 


1 certify that Document Number AN I "s was 


in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original. 
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^ Fred NIEBERGALL 
Chief, Document 
Control Branch, 
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1 hereby certify that the аппехеа document ^ 


No, AN ~ 442 18 а photostat of ап сгісіпа1 


ki de & 
document submitted іп evidence by ne бум А 
Prosecution under this num! ber, Тпе original documen 


nas been withdrawn in accordence with Rule 10 сі the 


st 


Хи mal 


International Military Triounal, and to the 


Sch 


Lei is to be held at үл | 
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my knowledge and bel 
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General Secretary 
International Military Tribunal 


Т ТУ | Ч lugud (446 





Certificate No, 2830 ES E 
Certificate No. 2850 FS — Monta: “Айх: 
(Date). l2. Manch A9 Zi 


I, Val Ce be , ИР S. агту, Office of U.S. Chief 


of Counsel, hereby certify that the attached document, consisting of 
three photostated pages and entitled  Inhalt:iaikundgebung des 
Freiheitsbundes dated 12 May, 1936, is a true copy of a document which 


the 3rd Army Intelligence Centre, FREISING, delivered to me in my above 


——. 1 и 5... ——— e, ben, cn = 


capacity, in the usual course of official business, as a true copy 


of a document found in German archives, records and files captured b, 


E. didi 


military forces under the command of the Supreme Commander, .llied 
Expeditionary Forces. To the best of my knowledge and belief the original 


is now at 6889 Berlin Document Centre, 4F.0. 742, 


KENNETH R, BOYLE, 0-447520, 
Major, Infantry 

Chief, 

Documentation Division. 
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——_ a Freiheitsbundes. 
Ù Drei Durchechlige fir Ausw. Ast.) 


Uber den Sonrtarsaufnarsch des Preinei TL 
erhalte ich nach Riickke’.r hierher enliegenion interessanten 


Bericht. 
Aus ihm ;eht bervor, Jass die Heimwehr tats al- 


ler Anstrengungen das Sustander,mmen der Arbeiíterdemonstré- 
«ton nicht hindern konnte, Die Zurufe der Demonstranten sei~ 
gen gans klar, dass die Bıimwehr im Тгеіһеі tsbunde төткерр- 
te Hationalsonialisten vermutet, d.h. Leute, die nich zit 
Deutschland aussühnen wollen. 

Das anliogende " Neuigkeiteweltdlatt " spricht 
in seinen Bericht gans offen über die starken inneren Spens 
zungen, die vorgestern zutage getreten sind: die Wglichkeit 
eines Rissen im eigenen Lager, der die Konsolidierung im ` 
Lande hemmen Kinneg, Man möchte den Riss Provokateuren in di» 
Schuhe schieben, weiss aber doch gam genau, dass es sich um 
grundsätsliche Meimungsverechiedenheiten handelt. 


ї ч An den Pest steht, das von heute an die Arbeiterbewegun 
| Führer und Reiohskansler, 
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durch die Teilnahme Sebuschniggs als logalisierto 
anerkannt ist, in der in Zukunft Bundesheer und Төзілей dl 
Bundesgenossen gegen die allen reien verhasste Heiswekr | e 
hen werden, | Emu 
Interessant ist folgender Vorfall, Der tøchħhechi 
Legationssekretär Doh aleky hat Herra 8 te md (ihe © 
rer des Preiheitsbundes ) das Angebot gemacht, dem Freiheiten 
bunde jede beliebige Jumme seitens der tschechischen Regie $ 
rung zur Verfügung zu stellen, die er sur IL EE — · 
gegen die Heimwehr benötigen wirde, Einzige Bedingung зе), 





dans der Prdheitsbiad eine rarantiert gegen Deutschland ge» 

richtete Stellung ein ener müsse. Herr Staud hat dieses Ane. 
W sinnen glatt abgelehnt. "r zeigt sich darin, wie заа mh із 

gegnerischen lager bereits die mus Kraftegruppierung bau» 


teilt, 
Daraus ergibt sich für ums fermer die id ц 


keit, diese Bewegung , wie bisher, finanziell su unterstites 
und zwar in Wesentlichen mit Bezug auf die Weiterführung Heng 
Kampfes gegen das Judentum, Ich halte für erforderlich emeng 





Betrcg von etwa 100.000.-- ЕМ, der fallweise in Schillingen | 
zur Verfügung zu stellen wäre und bitte um м ГОСТРУ УЯ 
| zi Bewilligung. 
Unser Verhältnis sus Prei bat — insbesondere 
su seinen Führer Stand, ist bereits se iatim, dass ich A 4 
worden bim, welche Persönlichkeiten dei ejser Binfligung — ч 
Ministers aus der nationalen Opposition in das Esbinetd —— 


Large d ëmge aquest оғлан würden, 
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Die Starhomberg' sche Briffärung ( Жозе» Wiener Journal von 9,9. 3* 
nach der er —— Bolschewi emus und аст Bildung 
einer Binheitefrest vom Morden nach Siden aufruft, het in der 
Ausland presse beträchtliche Beachtung gefunden, Yon hiesiger 
englis r Seite wird alles versucht, um den Einfluss Starbes- 
berge un! seine intime Zusammenarbeit sit Italien zu mindern, 
Es dirt:e festetehen, dal іа Foreign Office ein mögliches Her- 
emricken Starhembergs an die deutsche Regierung mit starker 
dn hetrachtet werden würde, 

Meine ler; rrohun+ mit dem Bundesransier wird voraus 


| morren ıtattf/inden, 
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